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KLASSIKFESTIVAL KÜSNACHT 2026

UNSER 
EINGESPIELTES ORCHESTER 

IST DAS REINSTE 
 VERGNÜGEN.

 OUVERTÜRE

 Seit 1868 sind Sie bei unseren Mitarbeitenden  
in den 21 Filialen in und um Zürich herzlich 
willkommen. Sie freuen sich auf Ihren Besuch.

 1. SATZ

	 Wir	pflegen,	was	Sie	lieben	–	von	Damen-	und	
Herren	garderoben	über	Vorhänge,	Duvets	und	
Kissen	bis	hin	zu	Lederbekleidung	–	auf	Wunsch	
inkl.	Hauslieferservice	(abholen	und	bringen).

 2. SATZ

	 Wir	reinigen	und	pflegen	Teppiche,	entfernen	
Flecken	von	Hand,	be	handeln	gegen	Motten	und	
führen	fachgerecht	Reparaturen	aus.

 3. SATZ

	 In	unseren	Nähateliers	pflegen	wir	auch	mit	Nadel	
und	Faden,	was	Sie		lieben	–	ganz	gleich,	ob	kürzen,	
verlängern,	anpassen	oder	ändern.

 FINALE

 Mit unseren beliebten Abos für Hemden und 
Blusen	sowie	mit	der	Bonus	karte	profitieren	treue	
Kunden	vom	besten	Preis-	Leistungs-Verhältnis.	

 ZUGABE

	 Dieser	QR-Code	ist	Ihr	persönlicher	
Logenplatz	mit	direktem	Zugang	auf	
unsere	Homepage.	Wir	heissen	Sie	
herzlich willkommen auf terlinden.ch

www.terlinden.ch
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Zehn Jahre Klassikfestival Küsnacht – zehn Jahre voller Musik, 
Begegnungen und gemeinsamer Erlebnisse.

Vor zehn Jahren begann das Klassikfestival Küsnacht mit einer Vision: klassi-
sche Musik in all ihrer Vielfalt nach Küsnacht zu bringen, grosse Künstlerper-
sönlichkeiten und junge Talente zusammenzuführen und einen Ort zu schaffen, 
an dem Musik unmittelbar erlebt werden kann. Heute dürfen wir auf zehn Jahre
zurückblicken, in denen aus dieser Vision ein lebendiges Festival und eine 
besondere Gemeinschaft entstanden sind.

Künstlerinnen und Künstler aus aller Welt hautnah in Küsnacht zu erleben, 
gehört ebenso zu den besonderen Momenten unseres Festivals wie die 
vielen Begegnungen, Gespräche und Wiedersehen, auf die man sich ein 
ganzes Jahr lang freut. Das Klassikfestival Küsnacht ist zu einem Treff-
punkt für Musikbegeisterte geworden – für Gross und Klein, für erfahrene
Konzertgänger/-innen und für Menschen, die klassische Musik neu entdecken.

Unser Jubiläumsprogramm erzählt von dieser Vielfalt und von dem, was uns 
seit jeher wichtig ist: herausragende und spannende Künstlerpersönlichkeiten,
besondere Programme, die Förderung der nächsten Generation und die Freude 
daran, Musik immer wieder neu zu entdecken. 
Das Gershwin Piano Quartet eröffnet unser Jubiläumsfestival mit vier Pianisten 
an vier Flügeln und einer mitreissenden Klangwelt. «Musik & Wort» mit Martina Gedeck verbindet Musik und Literatur 
zu einer poetischen Hommage an Zürich. Mit Klassikfestival YOUNG geben wir jungen Musikerinnen und Musikern eine 
Bühne und somit der Zukunft der Klassik Raum. Und unseren jüngsten Besucherinnen und Besuchern möchten wir die 
Welt der Musik auf spielerische und unmittelbare Weise eröffnen – mit «Musik im Zwergliwald», «Klangfantasien» 
und unseren beliebten Familienkonzerten.

Den glanzvollen Abschluss gestaltet Daniel Hope gemeinsam mit dem Zürcher Kammerorchester mit «Vivaldi Recom-
posed» – ein Programm, das auf wunderbare Weise für das steht, was auch unser Festival ausmacht: die Verbindung 
von Tradition und Gegenwart, von Vertrautem und Neuem.

Dass wir dieses zehnjährige Bestehen feiern dürfen, verdanken wir einer grossartigen Gemeinschaft: der Gemeinde 
Küsnacht, unseren Sponsoren und Partnern, Förderinnen und Förderern, den vielen engagierten Helferinnen und Helfern 
– und vor allem unserem treuen Publikum. Sie alle tragen das Festival mit und machen es zu dem, was es heute ist.

Wir freuen uns, dieses Jubiläum gemeinsam mit Ihnen zu feiern – mit Musik, die bewegt, mit Begegnungen, die 
bleiben, und mit vier Tagen voller besonderer Momente.

Herzlich willkommen zum 10. Klassikfestival Küsnacht.

Astrid Leutwyler Sonja Leutwyler
Künstlerische Leitung  Künstlerische Leitung

GRUSSWORT DER KÜNSTLERISCHEN LEITUNG

HERZLICH 
WILLKOMMEN



Eure Bank für  
mehr Zuuugabe.
Mit über 400 Engagements im ganzen Kanton Zürich machen  
wir mehr für alle. Zum Beispiel für das Klassikfestival Küsnacht.

Jetzt mehr erfahren. 
zkb.ch/sponsoring



RÜCKBLICK

10 JAHRE KLASSIKFESTIVAL KÜSNACHT 
RÜCKBLICK UND HIGHLIGHTS

2017
MUSIK, SPRACHE UND MALEREI
Gründung des Festivals
Künstler: Dmitri Ashkenazy, Benjamin Engeli, Astrid Leutwyler, Sonja Leutwyler u.a.

2018
MUSIK, SPRACHE UND ZAUBEREI
Künstler: Maurice Steger, Julia Jentsch, Daniel Rohr u.a.

2020
HOFFNUNG
Künstler: Avi Avital, 
Julian Steckel, 
Teo Gheorghiu, 
Aydar Gaynullin u.a.

2021
ERINNERUNGEN
Künstler: Aydar Gaynullin, Sebastian Knauer, 
Orchestra of Europe, Kurt Aeschbacher u.a.

2019
MÄRCHEN UND SAGEN
Künstler: Christian Jott Jenny, 
Fabio Di Càsola u.a.

8 9



2023
SEHNSUCHT

Künstler: Sunnyi Melles, Schumann Quartett, 
Maximilian Hornung, Faltenradio, Daniel Behle u.a.

2024
SPHÄREN
Künstler: Avi Avital, Teo Gheorghiu, 
Yen Han, Maurice Steger, 
Checker Julian u.a.

2022
’ROUND MIDNIGHT
Künstler: Sabine Meyer, Antje Weithaas, 
Nils Mönkemeyer, Walter Andreas Müller u.a.

2025 
RESONANZ
Künstler: Albrecht Mayer, Ass-Dur, 
Julia Jentsch und Joel Basman u.a.

2026 - 10 JAHRE
HERZLICHEN DANK FÜR IHRE TREUE! 

Auf weitere 10 Jahre voller Musik, 
Begegnungen und gemeinsamer Erlebnisse.

RÜCKBLICK

10 11
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Erhältlich im Buchhandel 
(auch als E-Book) und im 
Gemeindehaus Küsnacht 
zum Preis von Fr. 35.-.

«Literarisches Küsnacht»

Ein Buchprojekt der Kulturkommission Küsnacht 

Jürg Acklin, Lajser Ajchenrand, Hannelore Fischer,
Max Frisch, Lea Gottheil, Ursula Isler, C.G. Jung, 
Judith Kerr, Meinrad Lienert, Johanna Lier, 
Thomas Mann, C.F. Meyer, Michèle Minelli, 
Renate Muggli, Melinda Nadj Abonji, Richard Weiss, 
Albin Zollinger

kultur
VORWORT

10 Jahre Klassikfestival

In einer schnellebigen Zeit ist der zehnte Geburtstag eines Festivals 
zweifellos etwas Aussergewöhnliches. Dieser Geburtstag erinnert zu-
gleich daran, dass genau in der Mitte der bisherigen Festival-Geschichte, 
bedingt durch die epidemische Krise, die öffentliche Musik weitgehend 
verstummt war – auch wenn das Festival 2020 unter besonderen Bedin-
gungen durchgeführt werden konnte. Dennoch wurde einem in diesen 
Zeiten neuerlich bewusst, ein wie kostbares Gut das öffentliche Muszie-
ren, das gemeinsame Zuhören – kurzum: das Ereignis des Konzerts ist. 
Das Klassikfestival in Küsnacht war und ist ein sehr besonderer Ort für dieses Ereignis, da der intime 
Rahmen in der wunderbaren Lage am Zürichsee uns stets daran erinnert, wie bedeutsam jene Musik ist, 
die etwas zu plakativ als die ‚klassische‘ bezeichnet wird.

Anders als bei Pop-Konzerten, in denen tausende von Menschen Musik als Mittel der Distanzeinebnung er-
leben, oft in kaum begreiflichen (und kaum erträglichen) akustischen Dimensionen, geht es in der ‚klassi-
schen‘ Musik um das genaue Gegenteil, um das Erlebnis von Musik als Herausforderung, die nachdenklich 
machen kann und soll sowie bisweilen auch irritiert. Wenn in diesem Festival das Horntrio von Johannes 
Brahms und die Wesendonck-Lieder von Richard Wagner direkt aufeinandertreffen, dann ist das eben 
eine solche Herausforderung. Beide fast gleichzeitig entstandenen Werke sind auf ganz besondere Weise 
mit Zürich und der Schweiz verbunden – und verkörpern doch zwei radikal unterschiedliche musikalische 
Welten. Die Schöpfer der von Johannes Brahms eingeweihten Tonhalle waren sich dieser Besonderheit 
ebenfalls sehr bewusst, denn im Deckengemälde von Karl Johann Peyfuss und Peregrin von Gastgeb 
stehen Brahms und Wagner zwar nebeneinander, aber verbunden und zugleich getrennt durch Beethoven.

Wahrscheinlich begegnen sich diese beiden Werke überhaupt zum ersten Mal in einem Konzert. Und genau 
dies ermöglichen zu können, ist ein Privileg des Klassikfestivals Küsnacht. Die vielfältigen musikalischen 
Welten schliessen sich eben nicht aus, sie berühren sich – so verschieden sie sein mögen. Darin liegen 
der unermessliche Reiz und die nie versiegende Herausforderung dessen, was wir ‚klassische‘ Musik 
nennen. In wilden Zeiten, in denen so viel zur Disposition steht, kommt diesem zivilisatorischen Rang eine 
besondere Rolle zu. Sich dessen bewusst werden zu dürfen, ist ein wunderbarer Auftakt für die zweite 
Dekade des Festivals.

Prof. Dr. Laurenz Lütteken
Direktor am Musikwissenschaftlichen Institut der Universität Zürich
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Professionelles 
Immobilienmanagement, 
das auf Erfahrung und 
Leidenschaft baut.

verwaltung@ginesta.ch
044 914 17 05

Gerne 

beraten wir Sie 

persönlich.

Pelikanplatz 15 | 8001 Zürich | www.blumjuwelier.ch

Kleine Sinfonien aus Leidenschaft und Präzision.
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Liebe Musikfreundinnen 
und Musikfreunde

Zehn Jahre Klassikfestival Küs-
nacht: Dieses Jubiläum ist ein 
besonderer Meilenstein und 
Anlass für Freude, Dankbar-
keit und auch etwas Stolz. Was 
2017 mit einer Initiative von Sonja und Astrid Leutwyler 
begann, hat sich in einem Jahrzehnt zu einem kul-
turellen Leuchtturm entwickelt, der weit über die 
Gemeindegrenzen hinaus Ausstrahlungskraft besitzt.

Das Festival ist in diesen zehn Jahren gewachsen 
und hat sein Programm kontinuierlich erweitert. 
Neben erstklassigen Konzerten gehören heute auch 
Formate für Kinder und Familien, Begegnungen mit 
Künstlerinnen und Künstlern sowie neue musikali-
sche Perspektiven selbstverständlich dazu.

Für Küsnacht ist das Klassikfestival weit mehr als 
eine Veranstaltung im Jahreskalender. Es bereichert 
unser kulturelles Leben, stärkt die Identität unserer 
Gemeinde und trägt dazu bei, Küsnacht als lebendi-
gen und attraktiven Kulturort sichtbar zu machen. 
Es schafft Begegnungen, verbindet Menschen und 
bringt Gäste aus der ganzen Region zu uns.

Dass sich das Festival während zehn Jahren so er-
folgreich entwickeln konnte, ist dem ausserordent-
lichen Engagement von Sonja und Astrid Leutwyler 
sowie der Unterstützung zahlreicher Sponsorinnen 
und Sponsoren und freiwilliger Helferinnen und 
Helfer zu verdanken. Dieses Engagement verdient 
grosse Anerkennung. Im Namen des gesamten Ge-
meinderats gratuliere ich dem Klassikfestival Küs-
nacht zu seinem 10-jährigen Jubiläum und wünsche 
ihm für die Zukunft weiterhin viel Erfolg.

Markus Ernst
Gemeindepräsident

Sehr geehrte Damen und Herren,
Geschätzte Gäste, 

Das Klassikfestival Küsnacht 
feiert in diesem Jahr ein be-
sonderes Jubiläum: 10 Jahre 
voller Musik, Inspiration und 
Begegnungen. Seit einem Jahr-
zehnt verwandelt das Festival Küsnacht in einen le-
bendigen Treffpunkt für klassische Konzerte, 
Nachwuchsförderung und unvergessliche Erleb-
nisse. 

Als Zürcher Kantonalbank ist es uns eine grosse 
Freude, das Klassikfestival Küsnacht seit vielen 
Jahren als Hauptsponsorin zu unterstützen. Denn 
genau wie das Festival steht auch unsere Bank für 
Werte wie Vielfalt und kulturelle Verbundenheit. 
Mit über 400 Engagements im Kanton Zürich för-
dern wir Kultur und Begegnungen, die Menschen 
zusammenbringen. 
Besonders freut uns, dass das Klassikfestival 
Küsnacht mit seiner einzigartigen Mischung aus 
hochkarätigen Konzerten, Nachwuchsförderung 
und kreativen Formaten Jahr für Jahr Menschen 
jeden Alters begeistert. 

In diesem Sinne freuen wir uns, unser Engage-
ment als Hauptsponsorin um weitere drei Jahre 
zu verlängern und damit auch in Zukunft einen 
Beitrag zu leisten, dieses besondere Festival zu 
unterstützen und weiter wachsen zu lassen. 

Wir wünschen Ihnen zauberhafte Konzerte, in-
spirierende Begegnungen und viele berührende 
Momente. Lassen Sie uns gemeinsam dieses be-
sondere Jubiläum feiern und die Harmonie der 
Musik geniessen. 

Marcel Prader
Filialleiter Küsnacht & Zumikon 

GRUSSWORTE
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e gueti
   Verbin
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24 Stunden
Notfallservice
Tel. 044 910 02 12

  Heeb+Enzler AG
Elektro | Telecom
Untere Wiltisgasse 14
8700 Küsnacht
8053 Zürich-Witikon
8610 Uster
Tel. 044 910 02 12
www.heeb-enzler.ch
info@heeb-enzler.ch

Die Heeb + Enzler AG wurde 1975 von 
Pius Heeb und Hans Enzler gegründet. 
Seit 2013 wird das Unternehmen von 
Markus Heeb geleitet.
Ihr Wirkungsfeld umfasst die Planung 
und Ausführung von Elektro- und Tele-
kommunikationsinstallationen.
Der ursprüngliche Kleinbetrieb konn-
te sich stetig weiterentwickeln und 
umfasst heute eine Belegschaft von 
rund 20 Mitarbeitern.

NEXT 
GENERATION

Do | 17. September | 19.00 Uhr
Seehof Küsnacht

Preisträger/-innen des 
Schweizerischen Jugendmusikwettbewerbs

Sandra Carina Meier Klavier

Mitwirkende: 

Joshua Weidmann Cello 

Ameline Bischof Violine 

Duo Con Fuoco
Katharina Filimonova, Violine
Maksut Mukhitdin, Klavier

Trio Aquila 
Hanna Knüsel, Violine 
Frida Knüsel, Cello 
Jonathan Ng, Klavier

Quartett par coeur 
Hanna Knüsel, Violine
Cosima Weidmann, Violine 
Lazan Häfl iger, Viola
Julie-Marie Becht, Cello, 

El Duo Zurigo 
Damian Krüger, Gitarre  
Michel Mahadeva, Gitarre

Herzlichen Dank an den
Schweizerischen Jugendmusikwettbewerb

FÖRDERKONZERT JUNGE TALENTE
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Bitte schalten Sie vor dem Konzert Ihr Mobiltelefon aus.

 Aufnahmen auf Bild- und Tonträger sind nur mit 
 Einwilligung des Klassikfestivals Küsnacht erlaubt.

ERÖFFNUNG

Fr | 18. September | 19.00 Uhr
Konzertsaal St. Georg

Gershwin Piano Quartet
Mischa Cheung
André Desponds
Benjamin Engeli
Stefan Wirth

Apéro Riche für Sponsoren, Supporter und VIP-Ticket-
besitzer/-innen findet im Anschluss an das Konzert 
in der Klassik-Lounge statt.

Johann Sebastian Bach  1685-1750
„Jauchzet, frohlocket“ 
aus dem Weihnachtoratorium BWV 248
(arr. Benjamin Engeli) 

Paul Dukas  1865-1935
Der Zauberlehrling
(arr. Stefan Wirth)

Ludwig van Beethoven 1770-1827
Con brio - Symphony No.5 
in black&white
(arr. Benjamin Engeli)

— PAUSE —

Nikolaj Rimsky-Korsakov 1844-1908
Scheherazade op. 35 
- reloaded for (almost) 1001 strings
(arr. Mischa Cheung)

George Gershwin 1898-1937
Rhapsody in Blue 
(arr. André Desponds)

Das Konzert fi ndet mit einer Pause statt und endet 
um ca. 20.30 Uhr.

GERSHWIN PIANO QUARTET
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Bitte schalten Sie vor dem Konzert Ihr Mobiltelefon aus.

 Aufnahmen auf Bild- und Tonträger sind nur mit 
 Einwilligung des Klassikfestivals Küsnacht erlaubt.

Anschliessend Klassik-Lounge 

MUSIK UND 
WORT

Sa | 19. September | 19.00 Uhr
Konzertsaal St. Georg

Martina Gedeck Rezitation
Joan Bernat Sanchis Horn
Sonja Leutwyler Mezzosopran
Hanna Weinmeister Violine
Astrid Leutwyler Violine
Payam Taghadossi Violoncello
Yulia Miloslavskaya Klavier

Konzerteinführung
18.00 Uhr Künstlergespräch und Konzert-
einführung mit Prof. Laurenz Lütteken –
im Konzertsaal

Johannes Brahms 1833-1897
Trio Es-Dur für Horn, Violine und Klavier, op. 40
Andante – Poco più animato
Scherzo. Allegro – Molto meno 
Adagio mesto
Finale. Allegro con brio

— PAUSE —

Richard Wagner 1813-1883
Wesendonck-Lieder
nach „Fünf Gedichte für eine Frauenstimme 
mit Pianoforte-Begleitung“, WWV 91 (1857/58) 
für Sopran und Streichorchester bearbeitet von 
Gerhard Heydt
Der Engel
Stehe Still
Im Treibhaus
Schmerzen
Träume

Das Konzert fi ndet mit einer Pause statt und endet 
um ca. 21.00 Uhr.

ZÜRICH ZWISCHEN MUSIK UND POESIE
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KAMMERMUSIK

So | 20. September | 18.00 Uhr
Konzertsaal St. Georg

Daniel Hope Music Director
Zürcher Kammerorchester

Konzerteinführung
17.00 Uhr Künstlergespräch und Konzerteinführung 
mit Prof. Laurenz Lütteken und Daniel Hope – Saal

Antonio Vivaldi 1678-1741
Die vier Jahreszeiten, op. 8 

Konzert für Violine, Streichorchester und Basso 
continuo E-Dur, Der Frühling, RV 269
Allegro | Largo e pianissimo sempre | Allegro

Konzert für Violine, Streichorchester und Basso 
continuo g-Moll, Der Sommer, RV 315
Allegro non molto | Adagio | Presto

Konzert für Violine, Streichorchester und Basso 
continuo F-Dur, Der Herbst, RV 293
Allegro | Adagio | Allegro

Konzert für Violine, Streichorchester und Basso 
continuo f-Moll, Der Winter, RV 297
Allegro non molto | Largo | Allegro

— PAUSE —

Max Richter Recomposed: 
Vivaldi – The Four Seasons
Spring 1 | Spring 2 | Spring 3 | Summer 1 | 
Summer 2 | Summer 3 | Autumn 1 | Autumn 2 | 
Autumn 3 | Winter 1 | Winter 2 | Winter 3

Das Konzert fi ndet mit einer Pause statt und endet 
um ca. 20.00 Uhr.

DANIEL HOPE - VIVALDI RECOMPOSED

Bitte schalten Sie vor dem Konzert Ihr Mobiltelefon aus.

 Aufnahmen auf Bild- und Tonträger sind nur mit 
 Einwilligung des Klassikfestivals Küsnacht erlaubt.

Anschliessend Klassik-Lounge 



Als einer der führenden Anbieter im Garten- und Land-
schaftsbau in der Region Zürich gehört die Förderung 
der Biodiversität zu unseren Kernwerten. Wir freuen 
uns, mit der Unterstützung dieses herausragenden 
Musikereignisses einen Beitrag zur kulturellen Vielfalt 
leisten zu können.

Oft sind es die 
leisen Töne, die 
grosse Wirkung 
zeigen.

ggz-gartenbau.ch



Zu den Künstlerbiografi en

FÜR KINDER

Fr | 18. September | 09.15 Uhr
Familienzentrum Küsnacht/
Küsnachter Tobel

Bettina Boller Leitung

Für Kinder von 2 bis 5 Jahren 
und ihre Begleitpersonen! 

Gemeinsam tauchen wir in eine spannende 
Geschichte aus dem Küsnachter «Zwergliwald» 
ein und machen uns auf die Suche nach den 
musikalischen Zwergen. Mit Liedern, Naturschätzen 
und selbst gestalteten Instrumenten erleben wir 
einen musikalischen Vormittag im Küsnachter 
Tobel. 

Dauer: ca. 2 Stunden, Treffpunkt: Familienzentrum 
Küsnacht

Herzlichen Dank an die Schüller-Stiftung

MUSIK IM ZWERGLIWALD

Zu den Künstlerbiografi en

FÜR KINDER

Sa | 19. September | 11.00 Uhr
Konzertsaal St. Georg

Stefan Gubser Erzähler
Tobias Rütti Klavier
Rafael Rütti Klavier
Astrid Leutwyler und Nina Ulli Violinen
Natalia Mosca Viola
Deborah Tolksdorf Violoncello
João Lucas Freitas dos Santos Kontrabass
Isabell Weymann Flöte
Caroline Inderbitzin Klarinette
Laszlo Tömösközi Perkussion
Yen Han Dance Center

Für Kinder und Erwachsene 
ab 5 Jahren

Camille Saint-Saëns Der Karneval der Tiere 
(Text: Loriot)

Eigentlich sollte es ein festliches Konzert werden. 
Der «Karneval der Tiere» von Camille Saint-Saëns 
steht auf dem Programm. Erwartungsvolle 
Spannung, doch dann: … kommt die Reinigungs-
fachkraft! 
Und wo eben noch Klarinette und Fagott spielten, 
tanzen nun Elefanten und Bären. Hühner gackern 
mitten im Konzert und wilde Esel stürmen die 
Bühne. Und warum können Schildkröten keinen 
Cancan tanzen? Schützen die Sticks des Schlag-
zeugers auch vor Angriffen? Angesteckt von der 
Musik vergisst die Reinigungsfachkraft zuneh-
mend ihre Pfl ichten und taucht gemeinsam mit 
den Musikern des Ensembles und dem Publikum 
in die Welt der tierischen Töne ein.

Konzertdauer: ca. 1 Stunde

Das Klassikfestival YOUNG wird unterstützt durch die 
Terlinden Textilpfl ege AG 

DER KARNEVAL DER TIERE
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Zu den Künstlerbiografi en

So | 20. September | 09.30 Uhr
Familienzentrum Küsnacht

Bettina Boller Leitung

Ein musikalisches Klangabenteuer für Babys 
von 0 bis 1 Jahr und ihre Begleitperson!

In liebevoller Atmosphäre entdecken die Kleinsten 
gemeinsam mit der Geigerin und Musikpädagogin 
Bettina Boller die Welt der Klänge. Mit Klangku-
geln, Geräuschen, Liedern und Bewegung erleben 
sie Musik mit allen Sinnen.

BABYKONZERT «KLANGFANTASIEN»

FÜR KINDER

Zu den Künstlerbiografi en

So | 20. September | 11.00 Uhr
Singsaal Schulhaus Wiltiswacht

Maruti Bläserquintett
Jonathan Danigel Sprecher

Ein detektivisches Mitmachkonzert für Spürnasen 
ab 5 Jahren! 

Die Noten für das grosse Konzert der Bremer 
Stadtmusikanten wurden gestohlen! Gemeinsam 
mit Detektiv Tillmann Tinkenbrink und dem 
Publikum gehen Esel, Hund, Katze und Hahn auf 
Spurensuche. Mit Musik, Bewegung und 
Mitmachaktionen entdecken die Kinder die Welt 
des Grimm-Märchens neu – ein spannendes 
Abenteuer über Mut, Freundschaft und verborgene 
Talente für die ganze Familie.

Konzertdauer: ca. 1 Stunde

Das Klassikfestival YOUNG wird unterstützt durch die 
Schüller-Stiftung 

DIE BREMER STADTMUSIKANTEN

FÜR KINDER
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BIOGRAFIEN

Das Gershwin Piano Quartet ist eine Formation 
von vier Pianisten, die an vier Flügeln ihre eige-
nen Arrangements von bekannten Werken aus der 
gesamten Musikgeschichte präsentieren. Mit seiner 
Mischung aus klassischer Virtuosität und jazziger 
Improvisationslust, seiner Kombination aus lyrischer 
Versonnenheit und unwiderstehlichem rhythmischen 
Drive sorgt es bei seinen Konzerten weltweit regelmässig für Furore. Im Zentrum der Arbeit der vier 
Schweizer Musiker steht immer die sehr persönliche Auseinandersetzung mit den gewählten Werken, 
welche die üblichen Grenzen der Interpretation weit überschreitet und von der originalgetreuen Tran-
skription bis hin zur eigentlich Neukomposition, zu Improvisations- und Remix-Techniken reicht. 
André Desponds gründete das Ensemble 1996 in Zürich. Die ersten Konzerte konzentrierten sich noch 
ganz auf die Musik des Namensgebers George Gershwin, die mit ihrer stilistischen Offenheit noch im-
mer einen wichtigen Bestandteil des Repertoires des Quartetts darstellt. Im Laufe der Jahre hat sich 
die Palette aber zusehends erweitert und umfasst inzwischen so unterschiedliche Musik wie den Er-
öffnungschor aus Bachs Weihnachtsoratorium, eine mit vielen Loops und Klavierpräparationstechniken 
arbeitende Version von Rimsky-Korsakovs «Scheherazade», eine auf zwei Sätze eingekochte Bearbeitung 
von Beethovens 5. Sinfonie, ein übersteigertes Arrangement der Goethe-Vertonung „Der Zauberlehrling“ 
von Paul Dukas, sowie eine experimentelle Abwandlung von Michael Jacksons Jahrhunderthit „Bad“.
Zu den vielen Auftritten des Gershwin Piano Quartets zählen unter anderem Konzerte beim Schleswig-
Holstein Musik Festival, dem Klavierfestival Ruhr, im KKL Luzern, der Tonhalle Zürich, dem Concert-
gebouw Amsterdem, dem Konzerthaus Dortmund, dem National Center for the Performing Arts Beĳ ing 
(China) und der Sala Sao Paolo (Brasilien).

Mischa Cheung studierte bei Prof. Konstantin Scherbakov an der Zürcher Hochschule der Künste und übt 
heute eine umfangreiche Konzerttätigkeit aus, die ihn an renommierte Konzerthäuser und Festivals in 
viele Länder der Welt führt. Bei den Game Concerts der Merregnon Studios tritt er als Solist auf und 
konzertierte u.a. mit dem London Symphony Orchestra, dem Hong Kong Philharmonic Orchestra und dem 
Vancouver Symphony Orchestra. In Zusammenarbeit mit der Choreographin Alexandra Bachzetsis war er 
als Pianist und Arrangeur an transdisziplinären Werken im Auftrag des Museum of Modern Art New York 
und des Art Institute of Chicago beteiligt. Im Jahr 2019 erschien die  vielbeachtete Studioaufnahme des 
Klavierkonzerts von Friedrich Gulda bei Solo Musica. Mischa Cheung ist Dozent an der Zürcher Hoch-
schule der Künste. 2019 erhielt er den Kulturpreis des Kantons Basel-Land.

GERSHWIN PIANO QUARTET
Mischa Cheung - André Desponds
Benjamin Engeli - Stefan Wirth

André Desponds gehört zu den wenigen Pianisten, die sich in einer Bach-Fuge oder einer Chopin-Ballade 
genauso zu Hause fühlen wie beim Improvisieren über «I Got Rhythm». Er verfügt über eine breite Auf-
trittserfahrung in grossen Konzertsälen und an Festivals in Europa, USA, Brasilien und China, wie zum 
Beispiel am Gasteig München, der Philharmonie St. Petersburg, dem Concertgebouw Amsterdam und 
dem UNO Hauptsitz in New York. Daneben arbeitet er als Pianist für CD-, Radio- und TV-Produktionen, 
sowie als Theater- und Filmkomponist. Mit Künstlerpersönlichkeiten wie der Sopranistin Noëmi Nadel-
mann, dem Vibraphonisten Thomas Dobler und der Geigerin Melina Mandozzi verbindet ihn eine lang-
jährige musikalische Zusammenarbeit. Als Dozent für Improvisation prägte er während Jahrzehnten die 
Klavierstudierenden der Zürcher Hochschule der Künste.

Benjamin Engeli fährt mehrere hundert Kilometer Zug pro Woche und pendelt so zwischen seinen etwa 
60 jährlichen Auftritten in den grossen Konzertsälen Europas, seinen vielfältigen Jury-Aufgaben und 
seinem Engagement als Familienvater. Seine Vielseitigkeit widerspiegelt sich in seiner grossen stilis-
tischen Bandbreite als Pianist: in zahlreichen CD-Produktionen mit Werken von Bach über Brahms und 
Gershwin bis zur neuesten Musik hat er auf sich aufmerksam gemacht, und sein Repertoire umfasst 
über 50 Klavierkonzerte, zahlreiche Solowerke und praktisch die gesamte wichtige Kammermusik-
literatur. Dieser widmet er sich mit Begeisterung: als Mitglied des Tecchler Trios gewann er 2007 den 
ARD-Musikwettbewerb in München, mit dem Ensemble Kandinsky und dem Hegar Trio führt er derzeit 
eine weltweite Konzerttätigkeit.

Stefan Wirth ist Komponist und Pianist. Kompositionaufträge erhielt er u.a. vom Münchener Kammer-
orchester, dem Tonhalle Orchester Zürich, der Ruhrtriennale und dem Lucerne Festival. Seine Oper „Girl 
with a Pearl Earring“ (Opernhaus Zürich) wurde von der Zeitschrift „Opernwelt“ als „Opernaufführung 
des Jahres 2022“ ausgezeichnet. Als Pianist verschreibt er sich schwerpunktmässig der Neuen Musik 
und arbeitete mit Persönlichkeiten wie Heinz Holliger, Pierre Boulez, Beat Furrer, Enno Poppe und Re-
becca Saunders zusammen. Im Theaterbereich arbeitet er häufi g mit Anna-Sophie Mahler, Christoph 
Marthaler und Frank Castorf zusammen und war unter anderem an der Biennale Venedig, an der Deut-
schen Oper Berlin und der Volksbühne Berlin zu sehen und zu hören. Seit 2019 ist er Professor für klas-
sisches Klavier und Interpretation im Bereich zeitgenössische Musik an der Musikhochschule Luzern.

www.gershwinpianoquartet.com
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BIOGRAFIEN

Martina Gedeck gehört zu den international er-
folgreichen, gefeierten Schauspielerinnen unse-
rer Zeit. In mehr als 80 Kino- und TV-Produktionen 
hat sie bisher mitgewirkt, stets mit nachhaltigem 
Erfolg. Im Oscar-gekrönten Film Das Leben der 
Anderen gelang ihr mit der sensiblen, innerlich 
zerrissenen und doch in ihrem schöpferischen 
Wollen unbeirrbaren Schauspielerin Christa Maria 
Sieland eineihrer überzeugendsten Leistungen. In dem Film Die Wand zeichnet sie das verstörende Portrait 
einer von der Welt abgeschnittenen Frau, die um ihr seelisches Überleben kämpft. Im April 2024 war sie 
auf der Bühne der Staatsoper Berlin wieder in Beat Furrers Oper Violetter Schnee als ‚weiße Frau’ zu
sehen, einem Wesen, das sich im Zwischenraum Leben/Tod aufhält.

Einen besonderen Platz in ihrem künstlerischen Schaffen nimmt das gemeinsame Konzertieren mit
Musikern ein: Als erfahrene und ausdrucksstarke Sprecherin Poesie mit Musik zu verbinden, ist die
Essenz ihrer Arbeit mit namhaften Ensembles und Solisten. Entstanden ist über die Jahre ein
vielfältiges Repertoire unterschiedlichster musikalisch-literarischer Couleur. So zählt zu Martina
Gedecks Projekten die Zusammenarbeit mit Harfenist Xavier de Maistre, die Werke Debussys, Liszts,
Tárregas, Albéniz’ und Reniés mit Dichtungen von Rilke, Lasker-Schüler, Wilde, Eichendorff und
Leconte de Lisle verbindet. Gemeinsam mit dem Schumann Quartett präsentiert sie einen Abend über
die Dreiecksbeziehung zwischen Robert Schumann, Clara Schumann und Johannes Brahms. In Georg
Bendas Melodram „Medea“ lässt sie die antike Figur mit ihren unlösbaren, hoch emotionalen
Konfl ikten lebendig werden. Sie agiert als alles umrahmende Erzählerin in Mendelssohns „Ein
Sommernachtstraum“ und rezitiert in Viktor Ullmanns letztem, im Konzentrationslager Theresienstadt
für Orchester skizziertem Werk „Die Weise von Liebe und Tod des Cornets Christoph Rilke“.

www.martina-gedeck.com

MARTINA GEDECK 
Rezitation

BIOGRAFIEN

Daniel Hope zählt seit mehr als 30 Jahren zu den 
international gefragten Geigern. Seit November 
2025 ist er Intendant und Artistic Director des 
Gstaad Menuhin Festival & Academy und verant-
wortet 2026 erstmals dessen Programm. Seit 2016 
ist Hope Music Director des Zürcher Kammeror-
chesters. Beim New Century Chamber Orchestra 
in San Francisco wirkt er als Music Director und 
Concertmaster; sein Vertrag wurde bis zur Saison 2029/30 verlängert. Seit 2019 ist er Artistic Director 
der Frauenkirche Dresden und seit 2020 Präsident des Beethoven-Hauses Bonn.

Als Solist und Kammermusiker gastiert Hope weltweit in bedeutenden Konzertsälen und bei Festivals, 
darunter Carnegie Hall, Sydney Opera House, BBC Proms, Salzburg, Schleswig-Holstein und Gstaad. Er 
arbeitete mit Dirigenten wie Kurt Masur, Simon Rattle, Iván Fischer und Christian Thielemann sowie mit 
führenden Orchestern in Berlin, Boston, Chicago, London, Los Angeles, Paris und Tokio.

Seit 2007 ist Hope Exklusivkünstler der Deutschen Grammophon. Seine mehr als 30 Alben wurden viel-
fach ausgezeichnet. Als langjähriges Mitglied des Beaux Arts Trios und in spartenübergreifenden Pro-
jekten mit Künstlern wie Klaus Maria Brandauer, Mia Farrow und Sting zeigt er eine außergewöhnliche 
künstlerische Bandbreite.

Hope moderiert seit 2016 die WDR3-Sendung „Daniel Hope persönlich“, ist Autor von vier Büchern und 
initiierte während der Pandemie die vielfach beachtete Livestream-Reihe „Hope@Home“. Er studierte an 
der Royal Academy of Music in London und arbeitete eng mit seinem Mentor Yehudi Menuhin zusammen. 
Daniel Hope ist Träger des Bundesverdienstkreuzes am Bande und des Europäischen Kulturpreises. Er 
lebt mit seiner Familie in der Schweiz und spielt die „Ex-Lipiński“ Guarneri del Gesù von 1742.

www.danielhope.com

DANIEL HOPE 
Violine
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In den 1940er-Jahren begann sich der Musikstu-
dent Edmond de Stoutz in seiner Freizeit regel- 
mässig mit einer Reihe von Freunden zu treffen,  
um gemeinsam zu musizieren. Die Freude, ihren 
kreativen Idealen in diesem Rahmen nachzugehen, 
und die gemeinsame Leidenschaft für das  Kam-
mermusikalische entfachte unter ihnen die Lust, 
ein Kammerorchester zu gründen. 1945 kam es so 
zum ersten öffentlichen Konzert in Zürich.

Rund 80 Jahre später zählt das Zürcher Kammerorchester zu den führenden Klangkörpern seiner Art. 
Über 50 Jahre davon war Edmond de Stoutz Triebfeder der Orchestergemeinschaft. Als unermüdlicher 
Idealist und charismatischer Geist begeisterte er Musiker wie Publikum und schuf ein grosses unterstüt-
zendes Netzwerk um das Orchester herum. Die Dirigenten Howard Griffi ths, Muhai Tang und Sir Roger 
Norrington prägten nach der Ära de Stoutz den Klang und die musikalische Ausrichtung des ZKO nach-
haltig weiter. Seit 2016 verzichtet das Orchester mit Daniel Hope als Music Director erstmals überwie-
gend auf einen Dirigenten und folgt dem dynamischen Prinzip des «Play & Conduct», bei dem der Solist 
das Orchester von seinem Instrument aus leitet.

Das ZKO ist ein Orchester mit einer ausgeprägten Reise-DNA. Bereits wenige Jahre nach seiner Grün-
dung gab das ZKO regelmässig Konzerte im Ausland. Einladungen zu internationalen Festivals wie dem 
Schleswig-Holstein Musik Festival, den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern, dem Rheingau Musik 
Festival, dem Gstaad Menuhin Festival oder Odessa Classics, Gastspiele in bedeutenden Musikzentren, 
Konzerttourneen durch europäische Länder, Amerika, Asien und Südafrika sowie zahlreiche, von der 
Fachpresse gefeierte Tonträger belegen heute das weltweite Renommee des Zürcher Kammerorchesters.

Das Repertoire des ZKO ist seit den Anfängen breit gefächert. Es reicht von Barock über Klassik und 
Romantik bis hin zur Gegenwart. Bemerkenswert ist zudem die Zusammenarbeit mit Musikerinnen und 
Musikern aus verwandten Genres wie Jazz, Volksmusik und Pop. Die Familienkonzerte, die Vermittlungs-
arbeit mit Kindern und Jugendlichen sowie die Förderung junger musikalischer Talente sind dem Zürcher 
Kammerorchester ebenso wichtig wie die kontinuierliche Zusammenarbeit mit weltweit gefeierten Solis-
ten und Solistinnen.

www.zko.ch

ZÜRCHER KAMMERORCHESTER

BIOGRAFIEN

Astrid Leutwyler begann ihre Karriere als Erste 
Konzertmeisterin bei den Bamberger Symphoni-
kern, als erste Geigerin im Orchestra Mozart unter 
der Leitung von Claudio Abbado sowie als stell-
vertretende Stimmführerin bei den Düsseldorfer 
Symphonikern. Mit den Engagements beim Mahler 
Chamber Orchestra, Zürcher Kammerorchester 
und beim Münchner Kammerorchester verstärk-
te sich ihr Interesse an kleineren Ensembles und 
Kammerorchestern.

Früh begann sie sich auf Kammermusikliteratur zu fokussieren und sich für selten gehörte Werke in 
aussergewöhnlichen Besetzungen zu begeistern. 2018 erschien als Ergebnis dieser langjährigen Be-
schäftigung das vielbeachtete und hochgelobte Album Hymne à la beauté (Solo Musica/Sony Music). 
Als würdiger Nachfolger dieses preisgekrönten Albums erschien im März 2023 das Album Secret Nights, 
welches sich national und international bester Resonanz erfreut und in verschiedenen Konzertreihen in 
Zürich, Berlin, Hamburg und Luxembourg präsentiert wurde. 

Nicht nur zahlreiche Auftritte als Kammermusikerin im In- und Ausland und Engagements in renommier-
ten Orchestern Europas zeichnen den musikalischen Weg der Musikerin aus, sondern auch ihre Tätig-
keiten als Dozentin an der Hochschule für Musik und Theater Stuttgart, bei Festivals wie dem Festival 
Aigues-Vives en Musiques oder an der Gustav Mahler Academy in Bozen. Aktuell spielt sie als Mitglied 
des Balthasar Neumann Ensembles unter der Leitung von Thomas Hengelbrock und ist dort neu auch 
beim europäischem Akademieprogramm Projekt NOVA tätig. Zudem baut Astrid Leutwyler eine Violinklas-
se an der Musikschule Pfannenstiel auf, wobei sie sich auf die Förderung begabter junger Geigerinnen 
und Geiger fokussiert.

Mit der Gründung des Klassikfestivals Küsnacht 2017 realisierte sie ein ganz persönliches Projekt, das 
sie seither mit ihrer Schwester, der Mezzosopranistin Sonja Leutwyler, leitet. Kreativität und die erfolg-
reiche Umsetzung von Konzertprogrammen und innovativen Projekten zeichnen Astrid Leutwyler als 
vielseitige Künstlerin aus. 

Astrid Leutwyler spielt auf einem Instrument von Anselmo Bellosio (Venedig, 1778).

www.astridleutwyler.com

ASTRID LEUTWYLER  
Violine

BIOGRAFIEN
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BIOGRAFIEN

Als Konzertsolistin tritt Sonja Leutwyler mit nam-
haften Orchestern wie dem RSO Wien, dem Ton-
halle-Orchester Zürich, den Bamberger Symphoni-
kern, dem Münchner Rundfunkorchester unter Ulf 
Schirmer, dem Arctic Philharmonic Orchestra, dem 
Zürcher Kammerorchester, dem Stuttgarter Kam-
merorchester und dem SWR Symphonieorchester 
unter Helmut Rilling auf. Sie ist gern gesehener
gesehener Gast bei bedeutenden Festivals wie dem Rheingau Musik Festival, dem Richard Strauss 
Festival Garmisch-Partenkirchen, dem Beethovenfest Bonn und dem Musikfest Stuttgart sowie bei den 
St. Martin-in-the-Fields Concert Series London. Regelmässig tritt sie in der Tonhalle Zürich und im 
Wiener Konzerthaus auf. Zudem verbindet sie eine kontinuierliche Zusammenarbeit mit Musikern der 
Wiener Philharmoniker.

Vier Jahre war Sonja Leutwyler als Solistin am Staatstheater am Gärtnerplatz München engagiert. 
Weitere Engagements führten sie ans Markgräfl iche Opernhaus Bayreuth, ans Cuvilliés-Theater 
München, ans Teatro Comunale di Bologna und ans Opernhaus Zürich. In einer Produktion der Opéra 
Comique Paris sang sie eine Hauptpartie in Philippe Manourys Kein Licht und gastierte am National-
theater Zagreb sowie am Grand Théâtre de Luxembourg.

Als vielseitige Sängerin ist sie auch für ihre Interpretationen zeitgenössischer Werke gefragt. Sie sang 
Elliot Carters What Next mit dem Münchner Rundfunkorchester unter Ulf Schirmer, eröffnete mit dem 
RSO Wien unter Cornelius Meister die Reihe „Wien Modern“ und war mit Werken von Luigi Nono unter 
Roberto Abbado auf Italien-Konzertreise.

Zu den Höhepunkten der letzten Jahre zählen Mendelssohns Walpurgisnacht beim Rheingau Musik 
Festival mit dem hr-Sinfonieorchester unter Andrés Orozco-Estrada, Konzerte und eine CD-Aufnahme 
mit dem RSO Wien, C. P. E. Bachs Magnifi cat mit dem Zürcher Kammerorchester unter Diego Fasolis, ein 
Liederabend in der Tonhalle Maag Zürich sowie ein Kammermusikabend in der Elbphilharmonie Hamburg. 
Zuletzt konzertierte sie mit Maurice Steger und Ensemble sowie erneut mit dem Orquesta Nacional de 
España unter Andrés Orozco-Estrada in Madrid.

Ihre CD Hymne à la beauté wurde für den ICMA Award nominiert und mit dem Pizzicato Supersonic Award 
ausgezeichnet. Das zweite Album Secret Nights fand international grossen Anklang.

www.sonjaleutwyler.com

SONJA LEUTWYLER
Mezzosopran

BIOGRAFIEN

Stefan Gubser wurde in Winterthur geboren und 
studierte Schauspiel am Max Reinhard Seminar 
in Wien. Sein erstes Engagement führte ihn ans 
Burgtheater Wien, danach arbeitete er an verschie-
denen Häusern im deutschsprachigen Raum, u.a. 
war er Ensemblemitglied am Residenztheater in 
München. Er lebte zudem ein Jahr in New York und 
verfeinerte dort mit Susan Batson vom Actor Studio
seine schauspielerischen Fähigkeiten für den Film. Seit 40 Jahren ist er als freischaffender Schauspieler 
und zeitweise auch als Produzent in Film und Theater tätig. Seine erste grössere Filmerfahrung macht 
er in Spanien in dem Film Rio de Oro mit Angela Molina und Bruno Ganz. Bekannt wurde er im deutsch-
sprachigen Raum in den neunziger Jahren mit der Serie Eurocop. Danach spielte er in verschiedenen 
internationalen TV Produktionen, u.a. in The Bible – Solomon, Il Deserto di Fuoco und I due Madri. Seit 
Anfang der neunziger Jahre hat er rund 25 Kinofi lme, 70 Fernsehfi lme und ca. 150 Folgen für verschie-
dene TV-Serien gedreht. Mit Hello Goodbye und Horizon Beautiful war er an zwei Kinofi lmen beteiligt, 
für die er auch als Produzent tätig war und am Drehbuch mitgearbeitet hat. Die beiden erfolgreichen 
Theaterproduktionen Alte Freunde und Rockerbuben hat er selber produziert und war in beiden auch als 
Schauspieler zu sehen. Von 2010 bis 2019 spielte er den Kommissar Flückiger im Schweizer Tatort. In 
den letzten Jahren war er vermehrt an Produktionen mit klassischer Musik als Erzähler oder Sprecher 
beteiligt, unter anderem am Menuhin Festival in Gstaad. 2018/2022 spielte er zum ersten Mal den Bassa 
Selim in der „Entführung aus dem Serail“ am Zürcher Opernhaus. 2021 stand er in der Zürcher Tonhalle 
mit seinem eigenen Projekt „Unverfälscht“ über das Leben von Helene und Wolfgang Beltracchi auf der 
Bühne. 2024 drehte er den Kinofi lm «Landesverräter». Seit 2024 macht er vor allem Lesungen, meistens 
im Zusammenspiel mit klassischer Musik. 

www.stefangubser.com

STEFAN GUBSER 
Sprecher
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Die Geigerin Hanna Weinmeister ist in Salzburg 
geboren. Sie maturierte dort am musischen 
Gymnasium und studierte anschliessend in Wien 
bei Gerhard Schulz und in Lübeck bei Zakhar 
Bron Violine. 

Sie ist Preisträgerin zahlreicher Wettbewerbe, 
unter anderem des Internationalen Mozart Wett-
bewerbs in Salzburg, des Concours International 
Jaques Thibeaud in Paris und des International Parkhouse Award in London. 

Seit 1998 ist Hanna Weinmeister Erste Konzertmeisterin am Opernhaus Zurich und seit 2014 Mitglied des 
Orchesters La Scintilla, das historische Aufführungspraxis pfl egt. 

Ein Schwerpunkt ihrer künstlerischen Tätigkeit liegt in der Kammermusik: Sie ist Mitglied des Tetzlaff 
Quartetts, des Trio Weinmeister, des Krenek Ensembles und des Ensemble Labyrinth. Kammermusik-
konzerte führten sie mit Musikern wie Heinz Holliger, Heinrich Schiff, Leonidas Kavakos, Alexander Lon-
quich, Denes Varjon, Renaud Capucon und Clemens Hagen und vielen anderen zusammen. 

Als Solistin arbeitete sie zusammen mit Dirigenten wie Heinz Holliger, Heinrich Schiff, Christoph von 
Dohnanyi, Fabio Luisi, Michael Gielen, Franz Welser Möst und war Gast bei den Münchner Philharmo-
nikern, den Berliner Symphonikern, dem Südfunk Stuttgart, der Philharmonia Zürich, dem Basler Sym-
phonieorchester, dem Mozarteumorchester, dem Wiener Kammerorchester, dem Calgary Symphonie 
Orchestra und dem English Chamber Orchestra.

Sie war zu Gast bei den Salzburger Festspielen, bei der Schubertiade, Schwarzenberg, bei den Ittinger 
Pfi ngstkonzerten, bei Spannungen in Heimbach, beim Kunstfest Weimar, beim Luzern Festival und 
vielen mehr.

www.opernhaus.ch

HANNA WEINMEISTER 
Violine

BIOGRAFIEN

Joan Bernat Sanchis wurde 1996 in Valencia, 
Spanien geboren und erhielt seinen ersten Horn-
unterricht bei seinem Vater Juan Bernat Alcaide 
und Prof. D. Vicente Zarzo. Später studierte er 
bei Prof. Radovan Vlatković an der Escuela Su-
perior de Música Reina Sofía in Madrid sowie an 
der Zürcher Hochschule der Künste, wo er 2017 
sein Bachelor-Studium erfolgreich abschloss.
Wertvolle musikalische Impulse bekam er auch von Prof. Glen Borling, Johannes Hinterholzer, Christian 
Lampert, Timothy Jones, u.a.

Während seiner Zeit als Akademist der Horngruppe des Opernhaus Zürich in der Spielzeit 2017-18 ent-
deckte er die Liebe für die Welt der Oper und bekam bereits mit 21 Jahren eine Stelle als Solohornist 
beim Tiroler Symphonieorchester Innsbruck. Seit 2022 ist er Solohornist des Orchesters der Oper Zürich. 
Daneben spielt er immer wieder bei verschiedenen europäischen Orchestern wie den Münchner Phil-
harmonikern, WDR-Sinfonieorchester, der Camerata Salzburg, dem Tonhalle-Orchester Zürich und der 
Deutschen Kammerphilharmonie Bremen.

Ein grosses Anliegen ist ihm die Tradition der alten Musik auf historischen Instrumenten, und es ist 
ihm eine besondere Freude, dieses Jahr als Mitglied beim Orchester La Scintilla Zürich aufgenommen 
worden zu sein. Neben seinen künstlerischen Tätigkeiten liegt Joan Bernat Sanchis das Unterrichten 
sehr am Herzen. So ist er seit mehreren Jahren regelmässig als Dozent an den Sommer-Meisterkursen 
in Benaguasil und bei den Meisterklassen der Musikschule Llíria tätig und hatte während seiner Zeit in 
Innsbruck eine Lehrstelle für Waldhorn am Tiroler Landeskonservatorium.

www.opernhaus.ch

JOAN BERNAT SANCHIS  
Horn
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BIOGRAFIEN

Natalia Mosca wurde in Novosibirsk geboren 
und studierte dort zuerst an der Musikschule 
für begabte Kinder. Mit 19 Jahren kam sie in die 
Schweiz, um sich beim berühmten Bratschist Hat-
to Beyerle an der Musikakademie Basel weiterzu-
bilden. Parallel zum Studium war Natalia Mosca 
für zwei Jahre Akademistin im Orchester des 
Opernhauses Zürich und spielte oft als Zuzügerin 
beim Zürcher Kammerorchester (ZKO) mit. Ihr Studium bei Professor Beyerle schloss sie mit dem 
Solistendiplom mit Auszeichnung ab. Seit 2006 ist Natalia Mosca festes Mitglied im Orchester des 
Opernhauses Zürich und seit einiger Zeit auch im Barockorchester „La Scintilla“.

www.opernhaus.ch

NATALIA MOSCA 
Viola

BIOGRAFIEN

Die Leidenschaft für das Cello begleitet Payam 
seit frühester Kindheit und prägt seinen musikali-
schen Weg bis heute. Seine Ausbildung erhielt er 
bei Thomas Grossenbacher und Rafael Rosenfeld 
an der Zürcher Hochschule der Künste sowie der 
Hochschule für Musik FHNW Basel, wo er seine 
technische und künstlerische Handschrift ent-
wickelte.
Bereits während des Studiums sammelte er als Praktikant im Tonhalle-Orchester Zürich wertvolle 
Orchestererfahrung. Anschliessend wurde er Mitglied des Sinfonieorchesters Basel, wo er heute als 
stellvertretender Solocellist wirkt. Seine Tätigkeit zeichnet sich durch ein feines Gespür für Klangkultur, 
Ensemblearbeit und musikalische Gestaltung aus.

Als stellvertretender Solocellist des West-Eastern Divan Orchestra, das für Dialog und Verständigung 
steht, tritt er regelmässig auf internationalen Bühnen auf. Für ihn ist Musik eine universelle Sprache, die 
Menschen verbindet und Brücken zwischen Kulturen schafft.
Neben seiner Konzerttätigkeit engagiert sich Payam mit grosser Leidenschaft in der Lehre. Seit 2020 
unterrichtet er an der Zakhar Bron School of Music in Zürich. 2025 wurde er als Professor an die Haute 
école des arts du Rhin in Strasbourg berufen. Zudem ist er regelmässig als Prüfungsexperte an der 
Hochschule für Musik FHNW Basel tätig und gibt Meisterkurse in Österreich, Frankreich und der Türkei.

Payam versteht Musik nicht nur als Beruf, sondern als Lebensweg. Sein Spiel verbindet emotionale 
Ausdruckskraft mit technischer Präzision und spiegelt seine Überzeugung wider, dass Musik Grenzen 
überwinden und Menschen zusammenführen kann. Als Cellist und Pädagoge inspiriert er die nächste 
Generation von Musikerinnen und Musikern.

PAYAM TAGHADOSSI   
Violoncello

42 43



44 43

BIOGRAFIEN

Yulia Miloslavskaya ist eine international gefragte 
Pianistin und Kammermusikerin. Die Kammermu-
sik bildet den Mittelpunkt ihres künstlerischen 
Schaffens - als lebendiger Dialog, getragen von 
klanglicher Sensibilität, musikalischer Verbun-
denheit und gemeinsamer Gestaltung. Als Solistin 
und Kammermusikerin konzertiert sie regelmäs-
sig auf internationalen Bühnen und bei renom-
mierten Festivals in Europa, Brasilien und Japan.
Nach ihrem Studium am Staatlichen P.-I.-Tschaikowski-Konservatorium Moskau bei Naum Shtarkman 
und Ruvim Ostrovsky setzte sie ihre Ausbildung an der Zürcher Hochschule der Künste bei Konstantin 
Scherbakov und Peter Solomon fort. Künstlerische Impulse erhielt sie zudem in Meisterkursen bei Vera 
Gornostaeva, Liliya Zilberstein, Robert Levin, Dmitri Bashkirov, Homero Francesch, Ulrich Koella, Henri 
Sigfridsson und David Zinman. Ihre künstlerischen Leistungen wurden bei zahlreichen internationalen 
Wettbewerben ausgezeichnet, darunter mit ersten Preisen beim Adilia-Alieva-Wettbewerb in Gaillard, 
beim Kiwanis-Wettbewerb Zürich sowie beim Concours Musical de France in Paris. Weitere Auszeichnun-
gen erhielt sie unter anderem beim Jean-Françaix-Wettbewerb in Paris, beim Landolt-Wettbewerb Zürich 
und beim IBLA Grand Prize in Ragusa Ibla.

Sie arbeitet mit renommierten Künstlerpersönlichkeiten wie Emanuel Ax, Martin Grubinger, Daniel Hope, 
Alisa Weilerstein, Ilya Gringolts, Andreas Janke, Thomas Grossenbacher, Alexander Rudin und Konstantin 
Scherbakov zusammen. Zudem ist sie regelmässig in Projekten mit Musikerinnen und Musikern des Ton-
halle-Orchesters Zürich tätig.

Ihre Diskographie umfasst mehrere Einspielungen, darunter das Album Novelettes (2015) mit Werken von 
Chopin, Liszt, Debussy und Rachmaninow, Primus (2017) mit dem Klavierkonzert von Dmitri Schostako-
witsch sowie eine Aufnahme des Konzerts für zwei Klaviere und Orchester von Francis Poulenc (2019), 
erschienen bei Solo Musica / Sony Music.

Neben ihrer Konzerttätigkeit ist Yulia Miloslavskaya als Dozentin und Korrepetitorin an der Zürcher Hoch-
schule der Künste tätig und engagiert sich intensiv in der musikalischen Nachwuchsförderung.

www.miloslavskaya.com

YULIA MILOSLAVSKAYA
Klavier
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HERZLICHEN DANK

Ein grosser Applaus gilt auch unseren Supportern,  Gönnern und anonymen Spendern!  

SUPPORTER
Gemeinde Herrliberg · Gemeinde Meilen · Helga Lydia Wisskirchen, Küsnacht · Irene & Oskar Leutwyler, Küsnacht · 
Migros Kulturprozent · Kristine und Heinz Scheiwiller-Hotz, Zollikon · Schulpfl ege Küsnacht

GÖNNER
René Brunner, Feldmeilen · Jürg Bruppacher, Kilchberg · elektro4 AG, Küsnacht · Werner Weinberger, Küsnacht · 
Ursula & Ulrich E. Gut-Winterberger, Küsnacht · Nicole Kündig Küsnacht · Brigitte & Eric Nef, Meilen · Lydia Meister-
Camenzind, Wollerau · Anne-Rose Müller-Schenk, Bern · Josef Scherrer, Erlenbach · Esther & Franz Stähli, Dübendorf 
· Elisabeth Rathgeb, Zürich · Béatrice Vondeling, Jona · Martin Würmli, Zug · Reinhard Wolf, Küsnacht 

Wir bedanken uns herzlich bei unseren Sponsoren und Partnern, die das Festival mit ihrer Unterstützung 
ermöglichen. 

Mezzopiano-Sponsoren 

Klassikfestival YOUNG Forte-Sponsoren

Medienpartner

Piano-Sponsoren

Partner

Hauptsponsoren

GUT ZU WISSEN

IMPRESSUM
Künstlerische Leitung Astrid Leutwyler, Sonja Leutwyler Geschäftsführung Astrid Leutwyler Branding-Konzept und Design Regine 
von Bredow Druck Eichholzer Druck + Kopie AG Bildnachweise Andreas Zihler und Mona Neubauer (Gershwin Piano Quartet), 
Karel Kühne (Martina Gedeck), Inge Prader (Daniel Hope), Nikolaj Lund (Zürcher Kammerorchester), Marco Borggreve (Astrid 
Leutwyler), Marco Borggreve (Sonja Leutwyler), Akvile Sileikaite (Yulia Miloslavskaya), Jewgeni Jewtjuchow (Payam Taghadossi), 
Lera Furrer (Rückblick 2025), Marco Borggreve (Herzlich willkommen) Biografien erstellt durch die Künstler/-innen Verein 
Klassikfestival Küsnacht Karin Steiner (Präsidentin), Jürg Bruppacher (Vorstand), Oskar Leutwyler (Vorstand), Max V. Terlinden 
(Vorstand), Franz Stähli (Vorstand) Redaktionsschluss 20. August 2026

ABENDKASSE
Restkarten 1 Stunde vor Konzertbeginn

EINLASS UND GARDEROBE
Der Einlass in den Konzertsaal beginnt 30 Minuten vor 
Konzertbeginn. 

VERANSTALTUNGSORTE
Konzertsaal St. Georg
Pfarreizentrum St. Georg
Kirchstrasse 2
8700 Küsnacht

Singsaal Schulhaus Wiltiswacht
Seestrasse 143b
8700 Küsnacht

Seehof Küsnacht
Hornweg 28
8700 Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht
Tobelweg 4
8700 Küsnacht

BAR 
In der Klassik-Lounge empfangen wir Sie vor und nach 
dem Konzert im Foyer mit kleinen Snacks und Geträn-
ken. Barzahlung von Vorteil.

BARRIEREFREIHEIT 
Barrierefreier Zugang zum Pfarreizentrum St. 
Georg über den Haupteingang. Bitte melden Sie sich 
bei uns, wenn Sie Unterstützung benötigen. Wir helfen 
Ihnen gerne. 

ANREISE & PARKPLÄTZE 
Parkplätze sind in der Umgebung des Bahnhofs, 
der Schulhäuser oder des Gemeindehauses vor-
handen. Der Bahnhof Küsnacht und die Schiffs-
station Küsnacht befinden sich in Gehweite (etwa 
300m) zur Katholischen Kirche Küsnacht und zum 
gegenüberliegenden Pfarreizentrum St. Georg. 

KONTAKT
Klassikfestival Küsnacht
Obere Heslibachstrasse 23
8700 Küsnacht
Tel.: +41 76 335 14 41
info@klassikfestival.ch

Sie finden uns auch auf

Informationen rund ums Festival 
finden Sie unter 

www.klassikfestival.ch
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Wir freuen uns mit Ihnen
auf das nächste Klassikfestival Küsnacht 
vom 16.–19. September 2027

 

www.klassikfestival.ch
Besuchen Sie uns auf


